
Am Ende

Mein ganzes Leben war eine Abfolge von Abenteuern und Freuden. Ich habe mich 
nicht vor Aufstiegen und Abstürzen gedrückt, nur wenig verschmäht, versucht 
niemanden zu verdammen und Groll spätestens am nächsten Morgen zu vergessen.
Mein Schicksal mit seinen teils heftigen Windungen habe ich angenommen und gut 
geheißen. Wie könnte ich nun meinen Tod fürchten oder hassen? Er ist nichts 
Fremdes. Er war stets Teil meines Lebens, Ziel und Erfüllung.


